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Schmallenberg, den 6. August 2024 

Beginn der Vegetationsaufnahmen im Projekt WILD – WALD – INNOVATION (WiWaldI)  
 

Vegetationskundler auf Tour für klimaresiliente 
Wälder 
 
Wälder müssen in Zeiten des Klimawandels stabiler werden als bisher. Das wird nur gelingen, wenn 
sich mehrere Baumarten zu Mischwäldern entwickeln. Zu hohe Wildbestände, insbesondere der 
Verbiss durch Rehe, können dazu führen, dass die angestrebte Mischung nicht realisierbar ist. Um 
das zu prüfen, hat bereits Ende Juli das Projektteam „Waldvegetation“ der HAWK Göttingen eine 
Rundreise durch die verschiedenen Waldregionen in Deutschland gestartet: Ziel ist die Erfassung 
der Waldbodenvegetation auf den 98 neu ausgewiesenen Flächen im Projekt WILD – WALD – 
INNOVATION (WiWaldI) bis Ende August 2024. Dabei wird eine Fläche von jeweils 100 m² innerhalb 
eines Kontrollzauns sowie eine benachbarte (max. 20 Meter entfernte) ungezäunte Vergleichsfläche 
untersucht. Die Wissenschaftler kartieren die darin befindlichen Gehölz- und sonstigen 
Waldbodenpflanzen. Aus den Ergebnissen sollen Schlüsse auf den Einfluss von Wild auf die 
Waldentwicklung gezogen werden.  
 
Im Projekt WILD – WALD – INNOVATION werden Waldflächen in ausgewählten Pilotregionen in ganz 
Deutschland betrachtet. Dabei werden zum Teil Flächen untersucht, die bereits im Vorgängerprojekt 
BioWild relevant waren. Zusätzlich kommen nun jedoch neue Flächen hinzu, um die es bei den aktuellen 
Vegetationsaufnahmen geht. Die bereits etablierten Untersuchungsflächen werden so im Projekt WiWaldI 
um weitere ergänzt, um bisher nicht betrachtete Waldgesellschaften ebenfalls abzubilden.  
 
Kontrollzäune dienen der objektiven Erfassung des Schalenwildeinflusses auf die krautige und holzige 
Bodenvegetation. Im Projekt WiWaldI vergleichen die Forschenden insgesamt knapp 350 
Kontrollflächenpaare, bestehend jeweils aus einer eingezäunten und einer nicht eingezäunten Fläche. Auf 
beiden Flächen werden alle Pflanzenarten sowie Verbiss und sonstige Schädigungen an den Gehölzen 
aufgenommen, um die Ergebnisse später miteinander zu vergleichen.  
 
„Auf den eingezäunten Flächen sehen wir sehr oft nach wenigen Jahren wesentlich mehr junge Bäume 
und auch mehr Baumarten als auf den Vergleichsflächen. Auch die krautige Vegetation entwickelt in der 
Regel mehr Biomasse ohne Wildeinfluss. Ein gewisser Wildeinfluss ist jedoch normal in unseren 
Waldökosystemen. Es muss also darum gehen, diesen Wildeinfluss so zu regulieren, dass sich trotzdem 
ein resilienter Mischwald entwickeln kann. Die Alternative wäre ein Schutz der Jungpflanzen durch Zäune 
usw. Da eine Einzäunung sehr aufwendig und kostenintensiv ist und auch dem Wild Lebensraum entzieht, 
kann eine angepasste Jagd hier eine gute Alternative darstellen“, so Prof. Dr. Torsten Vor, Leiter des 
Aufnahmeteams.  
 
In diesem Jahr, sowie erneut im Jahr 2026, werden unter der Leitung von Prof. Dr. Torsten Vor von der 
HAWK die Vegetationsaufnahmen in den neuen Gebieten durchgeführt. 2023 wurden die Aufnahmen 
bereits auf den etablierten Flächen durchgeführt. Dort wird das Team 2025 wieder die aktuelle Situation 
erfassen.  
 
Die Pilotregionen des Projektes befinden sich in Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Sachsen-
Anhalt, dem Saarland und Thüringen. Weitere Untersuchungsflächen, die noch andere Waldgesellschaften 
abdecken, liegen in Brandenburg, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern. 
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Torsten Vor in Aktion im Rahmen der Vegetationsaufnahme in Königsfeld (Schwarzwald). Quelle: Jan Zäh | Bildquelle in Farbe und 
Druckqualität: www.wild-wald-innovation.de  

https://www.anw-deutschland.de/eip/pages/neuigkeiten-3.php
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Alexander Seliger in Aktion im Rahmen der Vegetationsaufnahme in Königsfeld (Schwarzwald). Quelle: Jan Zäh | Bildquelle in Farbe 
und Druckqualität: www.wild-wald-innovation.de  

 
Über WILD – WALD – INNOVATION (WiWaldI)  
 
WILD – WALD – INNOVATION (WiWaldI) ist ein Modell-Projekt für die Entwicklung vielfältiger und 
resilienter Mischwälder in Deutschland durch an den angestrebten Waldzustand angepasste waldbauliche 
und jagdliche Mittel. Die Wissenschaft untersucht dazu gemeinsam mit Praktikerinnen und Praktikern in 
acht Untersuchungsgebieten bundesweit, welche Auswirkungen Schalenwild in Deutschland auf die 
Verjüngung und damit auf die zukünftige Stresstoleranz von Waldökosystemen im Klimawandel hat. 

Ziel des Verbundprojektes ist es, durch engen Praxisbezug die für den Wald Verantwortlichen für die 
klimawandelbedingten Belastungen des Waldes zu sensibilisieren und ihnen praxisorientierte waldbauliche 
und jagdliche Lösungsvorschläge und Steuerungsmöglichkeiten für die Erhaltung und erfolgreiche 
Verjüngung stabiler Wälder anzubieten. 

Verbundpartner: Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße Waldwirtschaft Deutschland (ANW) e. V. 
(Projektkoordination), Georg-August-Universität Göttingen, Hochschule für angewandte Wissenschaft und 
Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Technische Universität Dresden, Technische Universität 
München  

Untersuchungsgebiete: Baden-Württemberg, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-
Westfalen, Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, Thüringen 

https://www.anw-deutschland.de/eip/pages/neuigkeiten-3.php
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Gefördert wird das Projekt mit fünfjähriger Laufzeit (01.07.2022 – 30.06.2027) durch das Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) aus Mitteln des Waldklimafonds. 
Projektträger ist die Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR).  

www.wild-wald-innovation.de  

  

http://www.wild-wald-innovation.de/

